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Set~'.t1.ng 

1:lQr,r , s~:tp ,1:u.1d @-w~o1ue@~!-m 
. . 

§ 1 Der 
Ch:r.·i • ·t l i ci1e \r ~re i1l J\inge:r utä1u1e,:r . El \1,ttrfe l et t). V • 

„mJ:t. Sitz 1.n ihi >pertal-E,lb rf'elf -gegründet 1a:,e.- 'tt.od eil1.get r ge~1 
im :terei.nsregi,ste1; de· A t gerio.b:ts WU.:P. e:tifll. \ln:tter 1i:r .• 17e -v r­ 
folgt; u: :Sohließlioh tHld liU'ml.1 t tel bar g W*im.tatz.ig • milli:tätige 
ocL:r ki :rehlic.tte .Zweoke im Si:ruie der ·GeJJaeinaut~1st. J::t $ver·erdnut16 
vcm :24• Deze betr 195:,, und ~w.a~ i b,esande,re dureb Jletro,uuig 
Ju. endlich r 111 Jungso· r ixr111 Jk!LDge1uloha!t, :s \:r~t.n:tr~ gefäh.rü.e­ 
te:r, uoh st.1•. fentlass~noi- J'\igendli.Qhe;r, tv.it r'be'it im. <lefän 1nia ... 
di•nat, l'öl'd rung cl x V&lk$bil.diu1g do.ren kult:u.i·elle · .lf:rog:ramme, 
der ki:rehlic.tJ.en i\:r„bei t durQh .?'Oli.giöfle Unt. rwei$llr~ i!&:r ihm an• 
ver :rau·tH,'n Jt:1,gend utu.1 j\:lnscn. ~tln.ner ( sie-b~· ir.n tlb:d. en § S). 
ßtwaig~ Gewinn.e d:Urfe:n. n1u· tttl! dü? ~tZ"u:nge ~ßigen Zweck~~ verwQ'J. • 
det · erde „ Die Mi tglithi ·ir ~r1u1lten k 1nen G~wiri:M nt il . tld .iJl 
il'n•er Jit.&:et1sohaft als Mi•tgl.:te<t r a1u:;l'1 ke:h1e eon.stig@n Zu.we'ndu.n­ 
gen au.a Mi·ttaln d._,s V:er .ins„ 
-~e e:rhetltert 'bei ihr~m ,\1,Uit$ä:tlei.d$'t,1 odts:t bf.ti Aetf'l,ösi,.ug oder .Au.f­ 
bebu1ig · dtt $ Verein~ nicht HlfJhr als iare eitlg :.,eabl.tiirl't l{äpi t r.ul.t ei­ 
le ·tm.d de·n g '"einen , e:rt ihrer geleisteten $~-eh :Lnl:1g n ~urUok. 

§ ,- 'Iss da.l'f' ke1.n6t :.Pll'txson d.urob. v'e,rwal.tang.s;l:t1li ,g hen, die de11 Ztweoken 
des lferei:r>.s fr md siud, oder dtu.>oh u.nv.&:rhältnis.mäßig hohe V rgil- 

. tungen b .güntrt1. · t v,erdE:n. · 

t. "/1 2 

Grundl.a6~ 1 .t\l¼fAt!lt·~ a zi~1. t ,I~t!Jt@J. 
4 a ).Der vereir.1. $tent "Uf dem :Boden.· des bibl:l,schen 0b:.rieten·tums. · dau 

sloh zu JfJ'SUS Cbl'istu$ als dem .Sohn Oottea Wtd Heiland d. :r 'itlt 
be'.k:entlt u.nd ct~o o.rt CJottes :fltt d:ta all.einige Hiohtsohnur d s 
G·l ,11b~ns tllld des: leben · b..ält. . 

b) 'Der Vexie1n ist kirenen- und plStrteipol.i ti.so.b. nicb.t ge b.undia.n. 
11 )ln seinem Varaäl tn1e eu. den t<ittitngelis·chem. Ki:rcb.ttn u.rzd zu a.nder n 

ahri tli~hen Gita1e1nd. n„ V :t.•e.:tne,n '1.ittld Qt"gardarl tio,nen, se-,t:eTn 
d.:t~se 1n in:rem. J♦kermtni s ni Qil't_ den unt: r a .) au • g · _pt· oe11one :n 
Grur1dlagen Ms l'Ji'.bl.i.$4hen O.iu:ist niu.m _ w1d ·rapze10tlen, b-ekerur·t 
aiell de.r vere:l,n ;zu. der ll~inh&it alle:r Kind'8-:r· Gotit~s allf dieser 
Krd.e und ve:ritit1i dttn Grundsstz eii~t: au.:t b:rli.de;rliebe:r Li be utii 
dar ltiltinU.'tig.k it des .Zn ~en teh nu. beruhend$n .Allianz. 

d):Pu.reh die .lu brei.tung de -'vangel.iums von Jesus Ob,tistu.a u.nd 
. d:uroll. die .i?fleg e·in $ o:tu.istlicb, n <iJ:em 1:n uha:.t'tslebens will der 
\te.rein ·votnebmlich d.en jUl'l en ~äfi.nern. n 1elb, S:ettle \W.d Geist 
ditUl'flUi• ln. seelso:rge:1t:11.che-m: Rat 'll.nd in d~r pl;'.a.leti.so.mn Tä.'ttgke·:t 
will r ihnen brü exlic!l. ur. Seite s1iehen, ln der Du:roilfii.hrung 
die ea Zi' l.e1.J, dem alle s imt· · ran.st l. t:u.Jlg. ri U.J'ld .i.-a.u.z· icb ·tungen • 
d.ir kt oder 1nd1r k dien n, vertritt er den G1·-~nd tz; 

"'ltission.,.. :roe1t v·on jun.8€:.n ~ ät.1.nern an ju:.ngen. u.nnerll.. * 
"l>ie 0.h.ristliclien Vereine JUll,i r. · w.er b.:ib nd ·n Z eek, J-Ull.ße 
Mänu~r ~ti ve:r·einigen, die Jesum CHtxistum al ib1·r::n Iteiland t:t.n1 
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Gott t)ekennen, wie die lieil.ige Salir.1.f't e a lehxt, nnd des- 
Wc,l en e4!ine Jünger. sein. w().Uen in inrem Glau.be.n urul :in i1u:e 
.L(fb,tu u.nd g•e:n~inaam tr eht n wolle:i;i, d o Iieich ihl'f:f~· ~t,:timtex „ 
l.lntex deB. ja:oigen .... nner11 au$zl.l.brei -t ii. n 
(J?ari: er Sa sie votn 22.,A:u.6~$t 18S5, ·oe tätigt 190,} . 

e) MJ:ttel zu Ib'l'ei.ohung des '\ftre:i1,11caziel.e•$ ljind i 
' 

1 ... mi.ss1.onä:tiaeb.e .Detlitiguns 1.n se~lsO:rJfl., . E.va.ngelisfl.:t:ion, 
.Bibelbe:spreQ.b.Uft{h Vort:ragadi nat tu:ui ,S10Ar.ift~mve:tbr i tutlg 1 

2 •. 1U.l1.tt1Cl'l t·ang Wld Untel'.b.rtA:t tu:ng <1$$ CVJM-.H$:,im s ,ill '11ttpp;: :rta 1- 
Elbe-rfeld,., Calvinstr ae 8 mit BU.o;nerell, L:e1e- ti:a.d G ael.l• 
aeha f t szäum-en; 

. :,. Pfl~ge des Ge 'np s, d. r· :MitGik Wld 1.1.~r l,ei.bee.ü.ln1.ngen ;. 
4. .lU.n:rie•h~gen. .,oz~ler .. Ar\, w:lt trn.teratUt·zu.ng~kaa$en, Be-. 

111:fs.be:r.fii tung, fatel:Lenverw1 tt.lur~g 11 •• ~.;. 

; •. Veranstaltu_ng von „r 1ze1ten ftl~ J:u.gexuttich.e ur.t-f:t' junge Män­ 
ner unii Leh.rgä1agen !aiu:- lN.Stdl&turig ua\! A~sbilitung der f,tita.:tb. 1„ 
·(i.ex. 

~rti t1i,!@~s.eruat, 
§ 5 .D r V r .in unters neidet folgenae A:rt n von ~1tgliodem .:. 

a) ~_i11g~t.iO;h{i;ebene ~:t.tglci · 4-~r 
ii.niesc:bri.ebenee Rilitglied kanrt jeder wera.,u11 der 'Willens 1st, 
die v·erein .reg ln ( Satzung '@d Vere ineortinu.ng) ls tü:r aioh 
ve:;r·pfl iob tonä • :nzu.~rke.nn1u1. 

b) ~S:tii,e ~i6itsliodtu: 
z tä •1g n . · tgliede:r:n mit 11k.tivem and p ei ve» ~1s..ulree~t onn 
der 1.rorstat.ld einge cb.ri ~ene idi 'tigl.1edox- i.Jl! Alter vom voillen4etei: r7. Lebe,i ,j .h.re an Elrnennen, d1ed.en He1·xn JeatuJ C.h.1·i2tu.s du.:rc.h 
Wo;et und WantU.tl .als inren Ker:rn t.mlll Ueil:n1d ·oek nn.e11 tm.d iofll 
$.ll der \f'.e.rei.nea:r'be:.Lt. treu. und dt:1:ue:rnd. ibet~d.ligen und o.~ rin bei ... 
währt traben„ Sie ein4 di:e Träger der V'ex·e:t.nsiu:bf=i t.,. Die i.:ruen• 
nung kann v:om 'Vot·at~nd J. d r~eit ab.gelehnt. od(tr iu.l'U.okge.:a;egen 
,v~:tde·n, wtnn r;U-10!i seineir t!berzJ;a.gu.ng die \TQraulltlset~·iJ.ß$en nicht 
mehr ~utj'e•:ffen: •. 

o) .Berqten~tt „1 ts,6ieder 
.lri. fr h.er·evn J nren täilig,e Mitgliede?", die ei.n Alti9r v,in etwa 
40 Jalttren rr icb.t hßben• können II ben1tende Mi tgliede:r" mit 
ktli.v~uia l·~üür.ea.ht wetd D.l sie tragen die A1·b~lt in.ne:rlioh u.n.d 
f-ör4 rn ait ufs heste. Dem 'V'oret~n.d s·ten·t tltUl H1r;cl1t des jeder­ 
zeitigen tVi'1err1:1ts zu {tm. üb:,d.ge:a: sieh$ l} S, b). 

d) !lnter1·~u
1
~:1ent\e. lYJi lßliadex· · 

.Männe.r und Frau.en, weleb:e ,.ue A: :beit dea ve..rwir.u:J du.reh. ·t:ie son­ 
d't-:te • r.ogelm:.älU„ge ll iträge törd,n;n, k5nnen sls •rur1ta:tatti.tzende 
r.titglied&r" eingetrag„n werden. 

) ibttUuni·t4L'l .der 
)Ui.llner, welo·ne dem V rein 1n b{lteonde.:r:-er ifteise: gedient r.111 ben, 
könn · n ut· ·vrn·$e.hl. g des Vorstand ~u •tEll.:rem ltglie'ö rn1t er- 
nannt w :rden. l)iese Haben in der fü.u1ptverStllm lung ~i tz u.ll1 
J 'tiiililJlle • 

JeHiel!:I fii tglied zt;ütlt ein n J€!-w~lla· v i:n lfoi·stan,d ,,01·geeohlagenen 
:Be.1·trag, der ·von d ,'lt i1 hr ab. 1_p tv ,X':U ml l'l& oder einer aut!ero1:- 

,) 
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dentliehen Mi tgliederv·ersammlung :fes·tge se t z t wird. In einzelnen 
be scnde ren ]'ällen kann der Vorstand den .Bei trag ermäßigen bzw. 
erlassen. 
Das Ausscheiden aus dem Verein erfolgt en·tweder freiwillig dur oh 
A brneldung beim Vorsrtand oder d.u.roh Aussohlufä auf Beschluß des 
Vorstandes. Fli:r den Lauf'enden Monat ist der Beitrag noch zu ent- 
1·ichten. .Den. Au age seh.Loaaene n s·teh t die Berufung an die J'ahres­ 
ha uptversarmnlung oder eine .außerorden:U1ohe Mi tgliederve rsammlurg 
zu.; diese entscheidet endgültig.. · 

v·ere insheim 
§ 6 ]las Vereinsheim befindet sich im Hause Wuppertal-E.lberfeld, 

Cal vinstraße 8 und .i.m Obergeschoß de r Alten reformierten Kirche, 
.Die Leitung und Verwaltung liegt in den Händen des V'orsta:n<les 
(§§ 13 und 14). · · . · 
.Der v·oxstand na t zu. seiner Unterstützung und Beratu.:ng bei der 
verw· l tung des Vereinsve:rmögens e tnea besonderen Hau.i:."Vorstam bzw. 
Beir t ·zu bilden und in diesen weitere tätige o der beratende Mit­ 
gl:i,.eder zu wählen. 
Die erlassene Hausordnung ist unbedingt zu befolgen. 

A·bteilungen des Ve:r.einfl!_ . 
§ 7 Naeh Maiigabe und urite r Berü.cksich•tigu.ng der vorhandenen Kräfte 

und der örtlichen. Ve:rhäl t nt see bemüht sich der Verein, seine Mit­ 
glieder 1:n ve:rsohiedenen Altersstufen au saame In , und zwa 1·: 
a) die 10 bis 14jäh:rigen in der Knabenabteilu.ng (J·1.:u1gschar), 
b l " 14 " 11,j fihrig~n " " . J~genda 'bte ~l.ung ( Ju-:18 enschaft), 
c " 17 " etwa 30jähr1gen an der Jungmannera.bte:i.lung, 
d,. 11 ältereil in der Männerabt ei.lu:ng bzw. im Fsunilienkrei a. 

FUhrunfi (lea Vereins 
§ 8 Die Führung des Vereins liegt in den Hlln~en : 

a) der· J' h:reshauptversam:mlu.ng (au.ßerordentl.Mi·tgliede:rversammlung), 
b) des Vorstandes, 
c) des geschäftafiihrenden v·orstandes, 
d) des Beirates, 
e) de:r v·ersammlung der tätigen Mitglieder. 

9 
J'a.hre shauptve:rsa:mmlung 
Zur Jahreshauptversammlung ru.f't der Vox·s·tand einmal im Jahre die 
stimmbe:reohtigten Mitglieder zusammen, u.nd z·war im Monat Januar 
oder Februar. 
Diese Jabreshauptversarmnlung hat insbesondere die Au.fgabe, den 
Vorstand zu wählen, den Haushaltsplan und die Ja.r1resreohnur~ zu 
prüfen und su genehmigen, die Kassenprüfer für das kommende J~.l:lr 
zu wählen und dem geschäi'tsftihreruien Vo-rstand Entlas·tung zu er- 
teilen. · 
Die Einberufung zu der Jahreshau.ptversammlung ist wenigst ns 14 
Tage vorher mtt Angabe der T' gesordnu.ng durch sckaiftliche Ein­ 
ladung sowie durch Anschlag im Vereins.heim be kannnaugeben , 

4) 
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Jeder in· der Jahre sbauptversammlung J.trso.ni-enene und zur Teil1~.1ht~ 
Berechtigt b.a.'t e Lne Stimme.. Ver t:r~tu.ng du.;rch Vollmao.b.t :ist niolit · 
zu.l s ig„ lJ'ie tib,ri.gtn1 .Mitg1ied x kömien als Gäste onn Stinune. teil­ 
nehmen. 

Auß rordeutlio.b.e "li.t13,liede;rv rs m111lung 
§ lO Außerordentliche Mi tgliederve.rsammlu.ngen können jederzeit vor Vo:rstan<i 

einberufen werden. Der Voxstand ist zu deren .etuberu:twig VCl!l":.>flid:l­ 
tet, wenn W(:H1.igstetU3 ein Jlt·ittel der Stimmbt:reoht.i.gten unüe r Angabe 
der zur Ver.handlang zu ·1aringenden (J . enat ände sctiri.ftl1<:h da raut' an­ 
trägt.· I!'ilr die E1nla du.ng und. das s•timrurech t gelten die Vo:r·soh:r:iftan 
von § 9, Absatz 3 und 4.. · 

§ ll 
l3e so1:üu13.fähis;kei t ·. 
Zur Beschlu.J3fähigkei t dar J, hrea :iuptvers. mmlu.ng und der Mi·~gli d.er­ 
versamm.lung i!:rt die Anweaenhei.t V'C)n wenigstens 50 ;' der })timmterech­ 
tlgten erforderlich. I t di.e erforderliche ßälft-e der "'·timaü>ereohtig• 
se n n1o.h·t 'nwesen.d, so ißt eine zweite J'a.nresh u:.p'tveraatnmlu.ng oder 
Mi-tglied rvers mmlu.ng mit der leichen Tagesordnung binnen 4 ~ ccnen 
ordn:u.ngsmäßig e:ln.zuheru.fen, welene dann ohne Rüoksi oht auf d.1 e Zahl 
de:r ~rs<:1hi ne nen besc.1hlußt'ä.hig Lst , Aut' die se Bestimr.m.u.ig muß bei d r 
zwei tex1 Binladurtg t,ued:rticklich hiugev1:iesen werden. 
Die. DesohlUsse in den Jah1·e snat1p"tvers mmlungen und Mi tgliode rve:r::,armn-. 
lungen werden nach St immenmeb.rheit gefaßt. Bei St i1MHimgl eic.hhei•t en:t­ 
scne ia.e·t <ie:r Vorsitzende. 

., 

Uee.r dti.e A:rt der Absti~ung (durch Stimmze·t·ttil oder Zu1·uf) en·tsohe.1- 
det außer bei der Vorßtandswahl. in allen .Fällen ü.ie Jal'lresl:H-ntptver'.":" 
.sam .tlu.ng und die 1\t;itgli dernrsam.mlu:ng selbst. 
U ber die in d r Jahre s.ruir1.1,p·tvetS1:1wmlU11g oder :1,n der Mi ·tgliede1·v~r rs1111m1- 
l ung gef'Uhrten v·err,1,-.andlungen n~t de:r .Prc,tokoll:t'Wue:r ei.nen Si tm;u:iga- · 
b<itrioht a.ufzunehJne:n,. dt'tl' von i.hm w1.te:rzeic.t:n1et und v:01.n 'J'o:rsi t2HH1den 
gt:gengeze.ichn. t werden rauß. 

Vorstand 
.§ 12 Die I,ei t'u.ng des Veretns liegt in d n Händen lies Vorstandes. 

Der Vorstand bestet.rt aus : 
a) dem· ge sohäft a:ftinrenden Vorstand al a rechtlichem Ve:rtre·ter in 

.,1llen vo:rkomroend.en Ii't:lllen im Sinne des § 26 BGB, und z;war 
dem 1. VO•l'JS,1 t zend.en, . 

•1 2. (i:.rtellver·t:r.) Vorsitzenden, 
n K· ssiare;r, 
n Schriftführer. 

Der gesohä.f'tsfUhrende Vorstand wi.:r:d von ä.er J.ah.resnau.ptversamm­ 
lung roitt ls Stimmzettels auf anbestirrilnt Zeit gewäb,lt. Die ,Y t- 
1·esruauptvers ·mmi,ung· bestimmt ledi lieh den ersten Vorai tzeml n, 
währen<l die übrigen Ämt r duroh den V'orst nd vex"teil ·t werd .:n. . 
Ne-ob. A bl uf von dre.i Jahxe:a ist .die Ye:rtrau.e.nllilf:t•:fiie zti si tellen 
in (ler ·rn:tee, dt:1ß jedes Jahr fU:r: ein. · te;lie,d des geschäftsfüh­ 
renden Vorstandes die Ver·trauenafr ge geatell t 1Jürd. 
Bez Uglioh der V'ert:re·tung de V reine siehe · 13. 
1flir ~tvve Atuisoheid nde 1c1äh.1t d r geac!lät'tsfi.Hi:rende Vorstand einai 
E:rsatzm.9·nn bi~ zu.:.r nächst~n ,Jah~EH;h.aup·tversammlu.ng. 

b) dem e:rwei ta1·ten \rors·tand ( otmo Ber oiltigung zur :reohtlich.en Ver­ 
·tretu,ng naoh at.tßEua, be.r m.i t .3t.1.mmberech.tigur-1g ln den Vors·tands- 

5) 



td. tziu'l:8•n), 4 ·r ·, "nigs·ten d.r 1 1. i t.glitttleir mt, t, die t • .· nn 
mö l:toJ:t, u,.~ d.en. .toi tern 1u'u1' 11 t :rb<ti t ,a d 1· iii~ l. a . bt 1 .... 
l fi!B ,g wählt dl,'0,fln • 

.o t n• 1.t. n or'l!t., nd ~tt b} wird in ae,r JQ.o,re~ auptv<fr 
lan v. n '1 _ 't,llmmberech11gten 
tel• St~ett~la e;e In.lt. i St,i' · : .. leiell:h. 1, nt. <:.neJ.d t 

· la.Qth Jede• Jahr htd.(let: -e:Ln D:t11rtel tiua. 'ie lU';;}i'at u • 
f• llendQtl bei.den Dtttt l :~er(len dut·eit$ l,ö · b . t,;imAt♦. .t>1 11~ 
loh 14.en-<ten sind w.ttt4 r 'fiiäal. ~:r. ,ftir tw wWU1e:1,d, d ~ i. ts. it. 
u .1lei;itu.tlt 'i.it~l.t, d<t~ ·alt der Vor tand 01.n··n Rrsat nn. 
s. d - t r itt d -~ · t t1 · tilied, r bl-. zur nöch.st n iJ! tac ·,.... 

l'wu,p-tire:r s ·l\.lfl6• · . 
' J 

lti den Vor t nd wlb.lb-lai' $iud ·11:ur t i:1 ·· ua ber- te de • it 11 · 4er. 
· r l lt iu1,f S1.fkr-e'tär :tot von ttw~s;e-:n Mi't· lief dee o:retarul • 

R ea:t;e 'tUlfl P.&:11.<>h;:l,,! lt! fgf:f,fl§t¼,'dlba, . 
lJ .0(.tr V'<U.·ttt nd bat di· · .Aui b•, d v·e,:r 1n8ver.rnö er~ Ji;t v ·· :rwal te:n., 

das V Ninew♦%k sa. loit 1l Wld da:rilbei' au. vutotltn, das d 1 . a e - 
wne11 i.elo u.rul A·u.tg;abea v "111:t'.klidl t ba ,. <tt'fi1llt •wero ·n. · 
zu d tll. chten und flioh:t. n d. ,, V r · . mdee g.ehlj:ren 1n.sbeso1 dere * 
tl) 41• Auimhnr .· de.:r , .. :t1ein · :ttglied r u.n4 dl:e Erneruiur1g der tlti• 
i0B tUl.Ü. \) iat•€t ruft.& 1 t.gl.1 d l', 

Q) di . lU.n.b rt1fllllß clhtt cl h:re,ah$t ptver a l~tHl e1nd Mitgli'~d.el"tr r• 
-lfl.mlung. n sowie di F · t$ tzug d i- 0agea<,rd.ttJt.Qge:n,,. 

~-) di~ Wahl und Kli.ii.(lipng der l{t>:rein selu:•Uä.r tuul $01l$t.L·· Cl;"' V'. r­ 
ln ng st l.l'\tQ." • 

d) di A.u.f tellung ~i er V rein ordnung, bEa hr t:t ~nd · · mui • :ßei .. , 
t;rägr:>, Ab !ich n, t , ieir t, -"hr ittlliedex ·u. w. 

) 4,i:(1$ Au $Clll1 :Wli. von :1i;;.lied J!:tb Den ll'' ohlo t n ß C· t 
die B -x·atung ·. n cu.e J: tLr eh ·up \v ·r mmul.Uft& o ·-e~ ein au3 ro;r ... 
dentl. ict1' !il1 tglit}de;rve:r. '. m-mltUl· ZUI tU.Et$,9 eai0 he1 . t . · J':l.1'. tii l ti · 
(e. ;., letzter Ab 9't-i!). · _ 

D~r ·vl»:l'6t~:nd ,, .~ anel.t isic.b 1n a.u ie el 1u)11atl.1o.b .• · .... b~r t ie Si t~ 
~ttn i t tia ,f.toto:ko.ll au. tflh:ren, · <liS vo l?rotekol.lfilhre~· ~n·te:r- 
i'l'~icknet. iu·m vom ·voraittte:mlea geg a.o• 1iehne1 i'den. mi.da. 
au den e · oh.lliß$6ri d•. Vora'll nd.w,e 1st a.1• nw mi i ~ v .n · n.ia""' 
· ter1s de1r lUiltt de-l' M'ltgli d. .r d~ V'<>r :t n4 $ .Citt'Ordttrliah, 1. t 
41 e:rt'o ·d rlione. Zo!:lbl der · itgli-Cide:t Iµ.eht awe tnd, · o l ·t eut- 
no • l.1g ·n ne -.oblWA·f eaung l.ibe:r 4.et.1e♦:tben . . · '\•and: biiuu!n 'Vi r 
· oc.b n (:d. n• et te Si t ·u..ng Zl.l be.rutea ,. 'ltel•tl• ohne ruickäioit t uf 
d:L 'Z hl d. r Anw '&O>lld lt ~tig .ffi'h)obe1de·t-. tlf di ff :SfJiltiw.­ 
mung . aß b~i der :cwei ten t1nl d~ · u d~tloklicb Mngewteaen wer 1 
.ß4"1 ti 1u ,ngl. iohbe1 t ent 11e1d , der o.rs1~· nde. 
E.rklül:'tU~ß n urul U~kmt.4 n" w loht dfUl Ve~tn V :.r=16i 1l . '$.Ob. tl:t ca• 
rptl.tot'ten, airu'l uat l!' d w N 1nen ae: .·. Ve.rwtin · v-011.J 1'W i Mit:•· 

•4eu g h' ftotU-Ju:- nd n V'O%&,ta . •• ra. "tolltU.ehan, wor~· t· 1 
· inde t ne ct:l.n. v~orid.taerul•• t•·tirulen ttß• 

i;~ur_ .1 1 t gs,u:11 tungen genügt i ijnt rsoti,rift 4 · s oder d. r vo 
1tt$0hä.ft tü1:\i-e1u1•· , Vozst a b.1 r•u Be u.f1ia-,a -teA. 
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i.rei.se de1· tä•tigen und be r t-enden M~t. ;lieder u.nd .:reunde dof.l 
Vereii einen B i.r t von 7 t·i tgl1 · d rn einsahließlich d.e . ersten 
'ior · tzetld n nd des jeweilig n asie:re1·s ä. s Ve:r: in"' aaf d::re 1 

·---- Ja 1r • Naoh A'bl~uf d t drei Jahre kiSnnen ditt . eirat ;1Jltglia>d<in· 
:rn u t uf drei Jahr · b ra.:f' n vrnrden. . us en id. rule Mi tgli ea. r 
erden vom Vorst~nd er ~nzt. 1 L~itung des ir ts liegt in ea 

tHitJ.(ien deo \rereuu3vo.ro1·tzend n. · 
Der · ei · ·t b,.at allJäh.rlicil zur J.1hresbui.;1.ptvers·., mlu.ng e rn n Zt t 
u:fz :;rtellen und . .z.u1· Geneh 1. u.n·. ·voxzuleger1. In diesem si.na. , 1 

.!Unna.tunen n Hi Au. gaben ft.u das ko1mnende Jahr f'. ßtiau.i~~en. Die i 
Et" .t :t'ti± die ei • lnen 1?osi·t1on~n angegebe!iea ,.. n ·i.ad Höch t• 
ue·träge, der. n ii:ber~cl'l:r itun . der Genetuuigu..a~ dee Vorstande bedä:rf. 

'lfe-.raanu lUI!,;i der ·täti3tn Mi;s;li.ed r 
~ 15 Die t ·t1ßt.nl Lßi•tgliede:r ve r s mmt1:1n aioh etwa ·viertelJiih:rJ.ioh, ur 

V r&initf1·r.agen ßl::t 'bes_pi:e-oilen. Diese Veraamml.:11.ngen dürfen rru,r au 
zwing näe n G1·U.nden verii U.1'.Ut wex\-le (e.i 5,b). 

Vea: inavel'm{l,s~n 
§ 16 1.P.le Verein ve:rmöien i:n ohließlioh Gru.ndbesi tz r1.nd cter f)trntig; n 

.Hechte mu.ß au.sst}bließlic.h den z. eoken de.s Ve.?"eins <tiEHl.en. l.{ein 
.1 i·tglied bat i:rgend.w loh n 1 nsprt.ioh d.ar ur. Ute Abt iltu1g n und 
AuoschU, e. des 1/e:reina klG3be-n kein '·ondex lgen:t;um an Oeld oder1 a- 
genstän en u~d dUrfen _solche au(ttl .tlic.h·t erwc,rben. 
~u.oh eld Odt!.?' Ge en tU,r.1de, die &U"'Ül'üakl.ich eh1. r Abte:Ll.uig oder 
e:i.nem liu.sac.b.uß. g ohe·n1t:t odci' erw.· oh" wertittn1 sit.1d ·K1ge-.ntu: · des 
Gesaertv xeln • 

1'1 

' - 

K sseaverhäl t.ni 
Zu.r neat:rei tu.ng 
1. die De1tl'äge 

e 
d~r l 't:t:fen.d n Ausga oon d.es Vereins dienen a 

' 
d r o:r.de1rtlionen und unt :tn'tütze.nd r1 Mitgl.1eder„ 

2. di.e Einnatimen aus 1/ rnirlstal'tu.r1gen, 
;. d:i ·1nn~h.ci n · Y.s l.le.re-il'H.we:r:mö en, 
4. $ammlu.n en und Spenden.. . 

Anderun1~ ,der .··at~u.ns tmd Auflö w1s des Verei.ng 
Über Ändextm.g und .hrgänz:u.ng die r öatzttng critseb.eidet eir.e 
außero1·dentllen Mi tgliederver9amm.lung, b: .1 der weni · ~'t u 3/4 
deT Sttmm.be:r ot1ti1;ri n anwes rHi ein mus" en. Hi rbei sind nu.r 
Ueue!'llli$se gU.l tig,. d.r,nen :,/4 der · AWe enden zugc~·timmt .tl.a ben.. 
lat die ertorde:rliohe Z .hl de:r Mit. l.ieder nicht an. esend, so ist 
zQr nochmaligen ßeaehlu.ßfas u.n Ub-e.:r dtmselbe.n Geg netand bi,ru1 n 
vier 1oor1e.n · ine zweite t itg:liede:rvc:.rs t11mlung e.inzuh(trilfen., welohe· 
ob.n mioksicht au! die Zahl der Aru1 se:iden mit J/4 Stimnv.:.r,unehrho 1 t 
endgül•tig entscheidet. J\ut die B otimmung m · ß boi cler zw it~m 
~inladang ·usdrUckliuh hing 1 n ~ rd n. 
Der Verein k nn sol·1ugo nicht aufgelij ·t wtlrden, als noc.ti. sieh n 
tätige t 1 tgl1eder zu • men tehen. 
Hs i A u.,fl ö sung mi r .i\'ufh e bun g des V e:te .i. ns, odij x- be 1 ,; e gf all so ii.rHHJ 

1) 
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bi h.erig n Zweckes., ftlll·t da Vermögen des Vereins, soweit. es 
die eingezahlt n t{apit lan eile der• Mitglieder und den g mein­ 
e w n Wert d.er von den :WJ.i tglied. :x·n geleiate ten Sacheiril.agen 
tfbersteigt, 
) an d:i Körp r schaf t des öffentlichen Ueo.ht s 1•Ev. ngeli sonea 
Jugend! u.a" in Wu.ppertsl-tlb rfeld 

und nur :t'U.r den .Pfl ll, daJ~ die zn a) ge aannt e K.örpe1·scnaf't. 
· 11Evang lieches Ju.gendhaus" ni_cht mehr besteJ1. n_ sollte, 
b) an d n ,estdeutschen Ju.ngrnä:rmertnuld .v. il'l \1uppertsl-B,armen, 
und zw -r in der Weise, claß d# s Ver1nög0.n :für die Arbe.i·t im Sinnl 
der §§ l und 4 dieser sa·tzung möglichst wieder in Wu,ppertal­ 
Elberfeld zu verw nden 1st. 

§ 19 
Stellu!:16 _ innerhalb des oh:r_istli~h.en Jungmänn.e:rw<a:rkJ 
,Der V :r in ist. Mitglied des Westd ut scaen Ju·ngmännerbu.nde e·. v. 
und damit zu:r Z&hlu.ng eines jähtlichen Beitr ges verpf.liohte,•t. 
fAl:1:i-cb. den Westdeutsehen Jungmännerbund e. v. gehtirt de:r V'ereui dem 
Heiohsve :rband der ev ngelisohen Jungmänner blinde ~ut ach.land uni 
ve:rwandte:r Bestrebungen e.v. in Kass.el und dem Weltbund de:r 
O.h:dstliohen vereine Junger .!!Uann~ in Genf' n. Auß :rdem ist er 
d :r Ar'bei tsgerneinschaft der CVJM in Kassel angeschlossen. l~r 
bringt etne Mi tgli d r du.:roh di.e V'eranstaltung n dieser Bünde 
und deren Zei tsoh:rif·ten rni t dem gesamten ohr1stliohen Jangmätm r- 
werk in Ve:rbindu.ng. · 

Diese .Satzung tritt an die St.elle der Satzung vom.17. Okto'tsrl946• 

:=::: ooo OOoOO oco === 

Wu.ppert 1~Elberteld, am 20. Dezember 1954 


